
Die Gesellschaft für Schlüsselkompetenzen in Lehre, Forschung  

und Praxis e. V. lädt in Kooperation mit dem Zentrum für Schlüssel-

kompetenzen der Universität Passau zur 9. Jahrestagung in die  
Drei-Flüsse-Stadt Passau ein.

Herzlich willkommen sind:
≥  alle Interessierten, die sich an Universitäten, Fachhochschulen 

sowie weiteren Lehreinrichtungen mit der Thematik ›Schlüsselkom- 
petenzen‹ auseinandersetzen, sie in die Lehre integrieren oder 
integrieren wollen und/oder Lehrende bei der Umsetzung dieser 
Thematik in der Lehre unterstützen. 
Angesprochen sind Professorinnen und Professoren, wissenschaft-
liche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie Studierende, die als 
Tutorinnen und Tutoren Schlüsselkompetenzen fordern.

≥  Tagungsort ist die Universität Passau, Wirtschaftswissenschaft-
liche Fakultät, Innstraße 27, 94032 Passau. 

www.gesellschaft-fuer-schluesselkompetenzen.de

TagungSchlüsselkompetenzerwerb 
im interkulturellen Lernraum

9. Jahrestagung ° 31. 7.  – 2.8.2012  
Universität Passau
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Programm

∆

Vorprogramm
31.7.2012  
≥  10:00 –17:00     Pre-Workshop  

›Interkulturelle Kompetenzen erfahrungsorientiert 
trainieren mit den METALOG training tools und der 
METALOG-Methode‹ 
  Die zur Förderung interkultureller Kompetenz  

konzipierten Tools und Szenarien veranschauli-
chen das vielschichtige Kommunikationsgesche-
hen zwischen Vertretern mehrerer Kulturen. Die-
se Erfahrbarkeit erhöht die Chance, das Erlebte  
zu verinnerlichen und das Wissen in relevanten 
Situationen wieder abrufen zu können. 

 Dr. Rüdiger Lang, METALOG training tools, Olching.
≥  18:30 Abendessen im Grünen Baum 
≥  20:00 Stadtführung mit dem Stadtfuchs

Hauptprogramm
1.8.2012 
≥  9:00 –10:30        Newcomer-Treff 

›Einführung für (Tagungs-)Neulinge in das Leitbild 
und die Arbeitsgebiete der Gesellschaft für Schlüs-
selkompetenzen in Lehre, Forschung und Praxis e. V., 
Bielefeld‹, Prof. Dr. Tobina Brinker, Gesellschaft für 

Schlüsselkompetenzen.
≥  10:45    Arbeitskreis Bayern 

Parallel: Uni-Führung
≥  14:00 –14:20   Offizielle Eröffnung der Tagung 

Begrüßung durch den Präsidenten der Universität  

Passau, Prof. Dr. Burkhard Freitag.
  Eröffnung der Tagung durch Prof. Dr. Tobina Brinker, 

Gesellschaft für Schlüsselkompetenzen, und  
Prof. Dr. Christoph Barmeyer, Vorsitzender des Zen-

trums für Schlüsselqualifikationen der Universität 

Passau.
≥  14:20 –15:00  Eröffnungsvortrag 
  ›Interkulturelle Kompetenz als Schlüsselkompetenz‹, 

Prof. Dr. Christoph Barmeyer
≥  15:00 –15:45  Kennenlernen und thematischer Austausch 

Fortsetzung des Programms am 1.8.2012:
≥  16:00 –17:30 Parallele Workshops 

  A –  ›Haben wir (das richtige) Format? – Vom 
Trainingsauslaufmodell zum Globalisierungs-
Hidden-Champion‹, Dr. Fritz Audebert, ICUnet 

AG Passau.  
   B –    ›Interkulturelle Qualifizierung an Hochschulen. 

Fortbildung von HochschulmitarbeiterInnen 
(Train the Trainer)‹, Dr. Elke Bosse, Universi-

tät Hildesheim und Dr. Gundula Gwenn Hiller, 
Europa-Universität Viadrina.

    C –    ›Interkulturelle Kompetenz am Arbeitsplatz?  
Analyse und Bewertung interkultureller Arbeits-
situationen‹, Prof. Dr. Katharina von Helmolt  
und Prof. Dr. Bernhard Zimmermann, Hoch-

schule München.
≥ 17:50 –19:20  Parallele Workshops
 D –    ›Intercultural Engineering – interkulturelle 

Kompetenz für technische Ausbildungs- und 
Berufsfelder‹, Prof. Dr. Jasmin Mahadevan,  
Hochschule Pforzheim.

  E –    ›Nationales Austauschsemester‹, Florian Stelzer, 
Universität Passau.

 F –    ›Interkulturelle Lerneinheiten auf unterschied-
lichen Niveaustufen - aus der Praxis,  
für die Praxis‹, Cristina Pontalti Ehrhardt,  
Sprachenzentrum der Universität Passau

 G –     ›Anleitung zum Fremdgehen. Ein interkultureller 
Lernparcours für Schüler‹,  
Prof. Dr. Ursula Reutner, Universität Passau.

≥  19:30 Abendessen im Bayerischen Löwen

2.8.2012 
≥  9:00 – 9:45 Interkulturelle Kompetenz für Lehrende
 PD Dr. Frank Meier, Universität Bayreuth.

≥  9:45 –11:15 Parallele Workshops
 H –    ›Sprachenzentrum: Handlungsorientierung  

bei interkulturellen Trainings im universitären  
Fremdsprachenunterricht‹, 
Catherine Jaeger, TU Braunschweig.

 I –    ›Wetten, dass . . .? Interkulturelle Kompetenzen, 
ihre Messung und Entstehungsbedingungen: 

Fortsetzung des Programms am 2.8.2012: 
   Hinweise zur Entschlüsselung‹, Dr. Ursula Brink-

mann, Intercultural Business Improvement. 
  J –       ›Interkultureller Erfolg und kulturelle Anpassung 

– psychologische Aspekte‹, Prof. Dr. Petia Gen-
kova, Fachhochschule des Bundes für öffentliche 

Verwaltung.
    K –    ›Spieglein, Spieglein an der Wand . . .‹,  

Johanna Abraham und Melanie Voit,  
ZSK Universität Regensburg.

≥  11:30 –13:00 Parallele Workshops
    L –     ›Creative Problem Solving in an intercultural 

context (German/Chinese),(Experiential  
learning workshop)‹, Prof. Dr. Joel Schmidt,  
Dekan für Schlüsselkompetenzen, FH Erding, 
Adrian Mielke und Lisa Tang.

     M –     ›Interkulturelles Lernfeld Deutschland‹, 
 Prof. Dr. Wilfried Dreyer und Ulrike de Ponte,  
Hochschule Regensburg.

 N –     ›Diversity in der Hochschulbildung (adressaten-/
zielgruppenspezifische Kompetenzförderung 
der Studierenden)‹,  PD Dr. Ulrike Senger,  
Universität Passau.

≥  13:00 –13:30 Abschlussveranstaltung
≥  14:00 –15:00  Mitgliederversammlung der Gesellschaft für 

Schlüsselkompetenzen

Projektmarkt während der gesamten Veranstaltung im Foyer.
 
Ansprechpartnerin für die Tagung und Anmeldung:
Prof. Dr. Tobina Brinker ≥ tobina.brinker@fh-bielefeld.de,  
hdw nrw Geschäftsstelle Bielefeld,  Kurt-Schumacher-Straße 6, 
33615 Bielefeld, T +49 (0)521 106-7822, F +49 (0)521 106-7808.

Organisationsteam der Universität Passau:
Julianna Galambos ≥ galambos@uni-passau.de, Anna-Victoria 
Benedikt ≥ anna-victoria.benedikt@uni-passau.de,  
Zentrum für Schlüsselqualifikationen der Universität Passau,  
Gottfried-Schäffer-Str. 20, 94032 Passau, T +49 (0)851 509-1428.
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